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Ausgangslage 

Im Zuge des Projektes Wir.Leben.Zukunft fanden zwei Fortbildungsreihen für die Leitungskräfte des Trägers statt. Um 

die Seminarinhalte allen Leitungen des Trägers zugänglich zu machen, wurden die Schwerpunktthemen der einzelnen 

Fortbildungstage zu einem zweiteiligen Reader gebündelt. Beide Teile des Readers bieten sowohl neuen als auch 

erfahrenen Leitungskräften Unterstützung bei verschiedenen Leitungsfragen. 

Struktur 

Beide Teile des Readers ermöglichen eine Hilfestellung sowohl für neue als auch erfahrene Leitungskräfte. Sie bieten 

Unterstützung zu verschiedenen Leitungsfragen und greifen allgemeine Themen des beruflichen Alltags auf. Zu 

verschiedenen Themen stehen folgende Materialien zur Verfügung:   

 Theoretische Inhalte zu den Schwerpunkten der Seminarreihen 

 Lesetexte  

 Dokumentationsmaterial der Seminare (Flipchartbilder, Ergebnisse/Dokumentation aus Gruppenarbeiten) 

 Schaubilder 

 Übungen, Methoden und Selbsttests 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Leitungskräftereader TEIL I  

 Teamentwicklung  

 Führungskompetenzen  

 System Teammanagement  

 Kommunikation  

 Interkulturelle Führung  

 Konfliktmanagement  

 

Leitungskräftereader TEIL II 

 Demographie-Bewusstheit  

 Lebensphasensensibles Leiten  

 Gesunde Führung  

 Stressmanagement & Selbstfürsorge  

 Die Dimensionen gesunder Führung nach Matyssek mit Fokus auf 

Belastungsreduzierung und Ressourcenaufbau  

 Kritisch-konstruktive Kritikkultur etablieren  

 Umgang mit Fehlzeiten in kleinen Teams  

 Gesprächsführung mit belasteten Mitarbeiter_innen  

Anlage 

 Inhaltsverzeichnis Reader Teil I 

 Inhaltsverzeichnis Reader Teil II 
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